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Kniegelenknahe Osteotomie

Die valgisierende Osteotomie des Tibia-
kopfes ist eine etablierteMethode zurBe-
handlung der Varusgonarthrose. Seit ih-
rerVerwendunginden1960er-Jahrenhat
die Methode ihre grundsätzlichen Prin-
zipien bewahrt: (1) horizontale Durch-
trennung des spongiösen tibialen Kno-
chens, (2) Korrektur der Deformität in
Gelenknähe, (3) Lastverteilung weg vom
defekten medialen hin zum intakten la-
teralen Kompartiment.

» Die Indikationsstellung der
Osteotomie hat sich verändert

Verändert hat sich hingegen die Indika-
tionsstellung der Osteotomie: die Varus-
gonarthrose des älteren Patienten wurde
um „modernere“ Indikationen bei jün-
geren und sportlich aktiven Patienten er-
gänzt,beidenenzusätzlichBandinstabili-
täten,Knorpel- oderMeniskusverletzun-
gen mitbehandelt werden. Diese Kombi-
nationseingriffe führen nicht nur zu ei-
ner Schmerzlinderung, sondern können
auch die Kniefunktion erheblich verbes-
sern.

Diese erweiterte Indikationsstellung
der hohen tibialen Osteotomie (HTO)
stellt auch höhere Anforderungen an den
Operateur. Ziel dieses Themenheftes ist
es, einen Überblick über Bewährtes und
Neues zum Thema HTO zu bieten. Da-
zu zählen: die Analyse der Fehlstellung
(Patsch et al.), die realistische Erwar-
tungshaltung des Patienten (Hinterwim-
mer et al., Paul et al.), die konserva-
tiven Behandlungsalternativen zur Os-
teotomie (Henle et al.) und die Anpas-
sung der OP-Technik an die Erforder-
nisse der erweiterten Indikationen (Pape
et al., Hirschmann et al., Feucht et al.,
Reyle et al.).

Wir hoffen, dass der Inhalt des Heftes
bei der Indikationsstellung, Planung und
Durchführung einer HTO eine Hilfe-
stellung bietet.
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